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30 . Jahre staatliche ^eichenbe st attun .a .
; ,'UJ Anlass aop dreis sigjährigen Bestandes der städtischen -̂ © i-

chenbostattung zelebrierte heute Kardinal Innitzer in der St . Eüsabeth-
nirche eine hl . Messe , bei der der Männerchor der Staatsoper die '" Deutsche
Messe " von Franz Schubert vortrug . In der dichtgefüllten Kirche hatten sich
unter anderem eingefunden Bürgermeister Richard Schmitz , in Vertretung des
m agistratsdirektors Obersenatsrat L>r . l lornek

^ Präsidialvorstand Jiresch , Hof-
rat Dr . Durek vom Handelsministerium,zahlreiche Räte der ' Stadt Wien,Ober-
stadtphysikus Dr. U egenbauer , Sparkassendirektor Dr . Schmidt,Strassenbahndi-
rektor Ing « ferner , Branddirektor Ing . König , in Vertretung der Landesfachlei -.
tung der v\ F # Obermagistratsrat Sch innell . Bezirksvorst eher Höss , dei Bezirks¬
führer der V . F . Stöger , Innungsmeister Dewanger , Zunftmeister Kramreiter,
der erste Direktor der städtischen Leichenbestattung Dr. Rauseher und Direk¬
tor Ing . -eaachendendor t er mit sämtlichen Angestellten und Bediensteten des
jubilierenden Unternehmens,

Nach dem Evangelium hielt der Kardinal eine Ansprache,in der
er die Bedeutung,den Werdegang und insbesondere die Fortschritte würdigte,
die die städtische Leichenbestattung in den letzten drei Jahren gemacht
hat . Die Kirche nahm daran lebhafton Anteil,weil sie ja an der Art und Wei¬
se lebhaft interessiert sei,in der die Leichenbestattung durchgeführt werde.

Nach dem feierlichen Gottesdienst begaben sich di © Festgäste
ms Betriebsgebäude des Unternehmens in der Goldeggasse,wo im Hof nach ei¬
ner Ehrung von l6 seit Betriebsbeginn im Unternehmen tätigen Angestellten
und Bediensteten und nach einem Bläserchoral zunächst der Obmann des Fest¬
ausschusses Inspektor V lach Kardinal,Bürgermeister und die übrigen Fest¬
gaste begrüsste . Dann gab Direktor Ing . R aschendorfer einen Ueberblick über
üie Geschichte des Bestattungswesens im allgemeinen wie der städtischen
Leichenbestattung im besonderen,wobei er insbesondere der grossen Verdien¬
ste gedachte,die sich Bürgermeister Dr. Luege r durch die Gründung dieses
kommunalen Unternehmens erworben hatte,Nachdem noch Innungsmeister Lewanger,
Zunftmeister Kramrei - ter,B e zirksvorsteher Höss und Bezirksführer S töger
Ansprachen gehalten hatten,ergriff,von stürmischen Beifall begrüsstBürger¬
meister Schmitz das Wort.

Der Bürgermeister führte nach einem Hinweis auf die Gründung des
Unternehmens durch Dr . Lueger aus,dass dieser es war,der entgegen den Ideen
der liberalen Zeit vor ihm und entgegen den sozialistischen Lösungsversuchen,
die eine in weltanschaulicher Hinsicht verschärfte Neuauflage des überall-
stisehen Denkens waren,die Betonung und die praktische Verwirklichung
christlichen und wahrhaft sozialen Denkens auf seine Fahne schrieb.

oo ist Dr . Lueger "
, sagte der Bürgermei ster, " nicht nur der Mann,

dem das Verdienst zukommt,eine Reihe gewaltiger Unternehmungen für das Ge-
meinwohl der Wiener Bevölkerung | ÄaÄ ’es ist auch sein
Verdienst,den christlichen und sozialen Godankeh auf diese Weise lebendig
in das Bewusstsein soiner Zeit und der kommenden Generation getragen zu
haben.

Venn man Quadragesimo anno liest,in der auch von dor Notwendig-
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koit und richtigen Funktion d . r öffentlichen Unternehmungen die Kodo ist,

» laubt man geradezu oin Kapitol zu lesen,das der Ehre und dem Andenken

er . Lueger - gewidmet ist . waraus ist nicht nur zu orschon,dass die Schaf¬

fung und Führung kommunaler Untomohmungen sehr wohl mit dem borufsstan>

Oisebon Gedanken in beste Verbindung gebracht worden kann,sond - rn dass

sogar uie Genialität Ur . Luegers den borufsständischen Roformplänen tan Jahre

voraus geeilt ist.

ür . Dollfuss , dor Schöpfer dos neuen Oesterreich,lioss in

schwerer Leit das geistig ® Erbe Lr . Luegers und damit dessen grosso Taten

wieder lebendig worden. Was ur . Lueger qinst geschaffen hatte,dem gab fr.

bollfuss Fundament una Rahmen für den Beginn unseres christlichen Vater-

lande sw
So möge nie Hülle von den Gedenktafeln fallen,die wir in Ehr *-

furcht und Dankbarkeit diesen beiden grossen Oesterreichorn gewidmet haben !
1

Die erhebende Peior wurde mit cler Absingung der Bu ..id ^- suiynne

boenaet.
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